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(Inter-)Religiöser Dissens und 
Bedeutungstheorie

Die religionsphilosophische Diskussion über religiöse Vielfalt beschäftigt sich einge-
hend mit den epistemologischen Folgen von peer disagreement und mit den Möglich-
keiten rationaler Entscheidungsfindung in Konfliktsituationen. Ein Aspekt, der weniger 
Beachtung findet, ist die Frage nach der bedeutungstheoretischen Beschaffenheit 
religiöser Meinungsverschiedenheiten und nach den Möglichkeiten einer gen-
auen Spezifizierung strittiger Propositionen. Die Bedeutungstheorie Donald David-
sons legt nahe, dass diese Fragenkomplexe eng miteinander verbunden sind. Nach 
Davidson konstituieren sich sprachliche Bedeutung und propositionaler Gehalt in 
der intersubjektiven Interpretation, die darauf beruht, dass Sprachverwender sich 
gegenseitig anhand eines nicht formalisierbaren Rationalitätsverständnisses intel-
ligibel machen können. Dadurch findet ein normativ-epistemisches Element in die 
Bedeutungsbestimmung Eingang mit der Folge, dass die propositionale Präzisierung 
einer Meinungsverschiedenheit notwendig mit weitgehenden epistemologischen 
Konkretisierungen, letztlich auch mit Konvergenzen, einhergeht.  Ausgehend hier-
von werden in diesem Vortrag epistemologische und bedeutungstheoretische Prob-
lemstellungen hinsichtlich religiösen Dissenses zueinander in Beziehung gesetzt.

Åke Wahlberg studierte Musik in Stockholm und Hannover so-
wie Philosophie und katholische Theologie an der PTH Sankt Geor-
gen, Frankfurt a. M., wo er derzeit einem Promotionsstudium in 
Religionsphilosophie nachgeht. 2016–2018 war er Stipendiat im 
Rahmen des Forschungsprojekts „Analytic Theology and the Na-
ture of God“. Das Wintersemester 2018/19 verbringt er als DAAD-
Stipendiat am Institut für Christliche Philosophie in Innsbruck.
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